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Weiterhin mit
vier Ausschüssen
Burgbernheimer Stadtrat stellt
Weichen für die Legislaturperiode

BURGBERNHEIM (cs) – Vier Aus-
schüsse begleiten in den kommenden
sechs Jahren die Burgbernheimer
Stadtratspolitik. Der Antrag von
Dietmar Leberecht, auf den Wald-
ausschuss zu verzichten, wurde auf
Vorschlag von Bürgermeister Mat-
thias Schwarz vorerst zurückgestellt.

Häufig getagt habe der Waldaus-
schuss in der Vergangenheit nicht,
bestätigte Schwarz zwar Leberecht.
Auf der anderen Seite verwies er auf
den personellen Wechsel im Forstre-
vier Burgbernheim und anstehende
Aufgaben. Dem Haupt- und Finanz-
ausschuss gehören seitens des Stadt-
rats Hartmut Assel, Dietmar Lebe-
recht, Karl-Otto Mollwitz, Werner
Staudinger, Marcus Reindler und Vol-
ker Zeller an.

In den Bau- und Umweltausschuss
wurden Günter Assel, Hartmut Assel,
Karl-Otto Mollwitz, Astrid Paulus,
Martin Schwarz und Werner Stau-
dinger entsandt. Dem Waldausschuss
gehören Gerhard Wittig als Vorsitzen-
der, ferner Günter Assel, Peter Bau-
erreis, Dietmar Dasch und Karl-Otto
Mollwitz an. Die Rechnungsprüfung
übernehmen Josef Bacher (Vorsitz),
Astrid Paulus und Marcus Reindler.

BURGBERNHEIM – Sie gestalteten
die Entwicklung von Burgbernheim
und seinen Ortsteilen mit, setzten
sich für die Bürger ein und investier-
ten dafür unzählige Stunden: Vor der
Vereidigung der neuen Stadtratsmit-
glieder von Burgbernheim wurden
die ausscheidenden Räte und Orts-
beiräte, außerdem Pfaffenhofens
Ortssprecher Karl-Heinz Schmidt
verabschiedet.

Zwei Amtsperioden stand Frie-
drich Döppert als Zweiter Bürger-
meister mit an der Spitze der Burg-
bernheimer Kommunalpolitik, insge-
samt war er 30 Jahre lang im Stadt-
rat vertreten. Bürgermeister Matthi-
as Schwarz bescheinigte ihm die nöti-
ge Leidenschaft ebenso wie das erfor-
derliche Augenmaß. 2003 war Döp-
pert mit der Kommunalen Dankur-
kunde, acht Jahre später mit der Ver-
dienstmedaille in Bronze ausgezeich-
net worden. Persönlich dankte
Schwarz dem ausscheidenden Stadt-
rat, der ihm als sein Stellvertreter
den Rücken gestärkt und auch unan-
genehme Entscheidungen mitgetra-
gen habe.

Urgestein Günther Breitschwerdt
„Es hat Spaß und Freude ge-

macht“, gab Döppert den Dank für
die Zusammenarbeit zurück und
schloss dabei ausdrücklich die „her-

vorragende Verwaltung“ mit ein. Aus
der Vielzahl der in seiner Stadtrats-
zeit getroffenen Entscheidungen hob
er die „intensiven Beratungen“ für
das Gewerbe- und Industriegebiet
hervor. Der Einstieg sei damals sehr
emotional geraten, erinnerte er sich.
Von beiden Seiten seien Fehler ge-
macht worden, inzwischen zeige sich,
dass die Stadt gut dastehe.

Als Urgestein des Stadtrates be-
zeichnete Schwarz den ausscheiden-
den Kommunalpolitiker Günther
Breitschwerdt, der seit 1978 im Gre-
mium saß. Damals stand die Einglie-
derung der Ortsteile ebenso an, wie
die Gründung der Verwaltungsge-
meinschaft, rief Schwarz in Erinne-
rung.

Während seiner Stadtratstätigkeit
engagierte sich Breitschwerdt – von
der Abwasserbeseitigung bis zur Feu-
erwehr und den städtischen Liegen-
schaften – in verschiedenen Fachbe-
reichen, aber auch für dessen Einsatz
in der evangelischen Kirchengemein-
de und bei den Feldgeschworenen
dankte das Stadtoberhaupt.

Ferner wurden aus den Reihen der
Stadtratsmitglieder verabschiedet:
Georg Schelter (17 Jahre vertreten),
Manfred Schor (zwölf Jahre), der sich
gleichzeitig als Schwebheimer Orts-
sprecher engagierte, Ute Schmidt (elf
Jahre), Inge Hörber und Silke Kempf
(jeweils sechs Jahre), letztere beide
waren entschuldigt. Als Pfaffenho-
fens Ortssprecher wirkte Karl-Heinz
Schmidt seit 1978, damit hatte er
ebenfalls Anteil an der Eingliede-
rung der Ortsteile. Viel habe Schmidt
vor Ort geregelt, dankte Bürgermeis-
ter Schwarz für dessen Einsatz.

Endres war 30 Jahre aktiv
Aus den jeweiligen Ortsbeiräten

schieden die Buchheimer Gerhard
Endres (nach 30 Jahren) und Klaus
Endreß (zwölf Jahre) aus, außerdem
Wilfried Grünberg aus Pfaffenhofen
(sechs Jahre) sowie die Schwebhei-
mer Werner Endres (24 Jahre) und
Walter Gundel (zwölf Jahre). Die drei
neuen Ortssprecher Dietmar Dasch
(Schwebheim), Bernd Riedel (Buch-
heim) und Bernd Markert (Pfaffenho-
fen) werden unterstützt durch die
Ortsbeiräte Matthias Grau, Alexan-
der Meyer, Thorsten Schwarz (Schweb-
heim), Roland Endres, Hans Kiesel,
Stefan Meyer (Buchheim) beziehungs-
weise Martin Schmidt und Kurt
Münch (Pfaffenhofen).

CHRISTINE BERGER

Geballte kommunalpolitische Erfahrung
In Burgbernheim wurden ausscheidende Stadt- und Ortsbeiräte geehrt

Gemeinschaftshalle
bis zur Kerwa fertig
Schwebheimer kündigen
aktive Hilfe beim Bau an

BURGBERNHEIM (cs) – Auf dem
Papier hat die Gestaltung des Außen-
bereichs der neuen Gemeinschafts-
halle in Schwebheim Formen ange-
nommen, nun sollen die Pläne in die
Praxis umgesetzt werden. Die Kosten
von rund 101000 Euro werden dank
eines 49-prozentigen Zuschusses deut-
lich gesenkt, bis zur Kirchweih im
Burgbernheimer Ortsteil sollen die
Arbeiten fertiggestellt sein.

Der Stadtrat Burgbernheim
stimmte der vorgelegten Planung zu,
einige Details sind noch zu klären.
Vorgesehen ist, eine Teilfläche nörd-
lich und südlich der Halle zu pflas-
tern. Laut Bürgermeister Matthias
Schwarz haben sich Schwebheimer
bereit erklärt, bei den anstehenden
Arbeiten erneut Hand an zu legen,
ausdrücklich würdigte er in diesem
Zusammenhang das bereits gezeigte
Engagement der Dorfgemeinschaft.

Parkplätze werden angelegt
Die Zufahrt über einen befestigten

Weg erfolgt nicht über die Hauptstra-
ße, sondern von Süden aus, dort wer-
den auch voraussichtlich Parkplätze
auf Schotterrasen angelegt. Ob der
Verbindungsweg tatsächlich asphal-
tiert oder nicht ebenfalls gepflastert
werden soll, wird auf Anregung von
Werner Staudinger noch diskutiert.
Auf halber Höhe des Weges erhält
der Spielplatz einen neuen Standort.

ERGERSHEIM – Konrad Staudinger
begeht heute im Kreise seiner Fami-
lie seinen 90. Geburtstag. Am 12. Mai
1924 wurde er zwischen zwei älteren
Schwestern und zwei jüngeren Brü-
dern als Sohn der Eheleute Margare-
te und Leonhard Staudinger in Er-
gersheim geboren. Bekannt ist er als
Fußballer und als Schreiner.

Nach Schul- und Lehrzeit legte er
1941 die Prüfung als Schreinergeselle
ab. Fortan arbeitete er in der Schrei-
nerei seines Vaters, bis er im August
1942 zur Marine eingezogen wurde.
Ein Bild über dem Sofa mit dunklen,
aufgewühlten Meereswellen erinnert
an die Zeit auf See, erzählt der Jubi-
lar. Konrad Staudinger überlebte als
Begleiter auf einem Transporter ei-
nen Schiffsuntergang im Ärmelka-
nal. 1944 geriet er in amerikanische
Gefangenschaft, musste nach Arizo-

na. Erst 1948 kehrte er in die Heimat
zurück.

1953 heiratete Staudinger seine
zwei Jahre jüngere Frau Anna, gebo-
rene Guckenberger, die aus der Rum-
melsmühle stammt. Im selben Jahr
machte sich Staudinger als Schreiner
in Ergersheim selbstständig. 1971
stellte er seinen Schreinereibetrieb
ein und arbeitete bis zu seinem Ruhe-
stand bei der Firma Knauf.

Die Staudingers haben drei Söhne
und eine Tochter. Inzwischen ist die
Familie weiter gewachsen. Über
sechs Enkelkinder und vier Urenkel
freuen sich Konrad Staudinger und
seine Frau. Beide sind geistig noch
äußerst rege. Zufrieden und dankbar,
dass sie das Alter gemeinsam erle-
ben, stehen sie sich zur Seite. Die Fa-
milie schaut nach den betagten El-
tern und hilft, wenn es nötig ist. Ge-
rührt zeigt sich der Jubilar, als er das
gute Verhältnis zu den Kindern und
Schwiegerkindern hervorhebt. Die
Familie wiederum bescheinigt ihm
eine humorvolle und bescheidene
Art, die es leicht mache, gut mit ihm
auszukommen.

Gesundheitlich bereitet die Hüfte
seit vielen Jahren Probleme und
zwingt ihn nach mehreren Operatio-
nen und langwierigen Krankenhaus-
aufenthalten seit Ende vergangenen
Jahres in den Rollstuhl. Aber der
90-Jährige klagt nicht, auch wenn er
bis dahin leidenschaftlich gerne sei-
nen eigenen Weinberg versorgt hat.
Lange Jahre spielte er in Ergersheim
Fußball und ließ sich vor allem das
sonntägliche Schafkopfen nicht neh-
men. Um ihm einen Teil seiner Bewe-
gungsfreiheit zu erhalten, soll dem-
nächst eine Rampe für den Rollstuhl
vom Haus in den Garten führen. Der
Geburtstag wird, passend zur Jahres-
zeit, mit Spargel gefeiert. gwk

Spargel zum Jubiläum

BURGBERNHEIM – Zuckerhut-
Stimmung am Kapellenberg: Einen
Monat vor dem Beginn der Weltmeis-
terschaft in Brasilien verbrachten
Burgbernheimer und eine Gruppe
aus dem größten Land Südamerikas
ein Wochenende mit Musik, Theater,
Gottesdiensten und Fußball.

Rund 25 fußballbegeisterte Burg-
bernheimer, überwiegend Jugendli-
che, aber auch Erwachsene, konnten
sich bei einer Einheit auf dem Schul-
sportplatz hautnah von den Ball-
künsten der acht Brasilianer über-
zeugen. Organisiert hatte dieses

sportliche und zugleich kirchliche
Treffen die Landeskirchliche Ge-
meinschaft um Stefan Krumsdorf.

Glaube soll vermittelt werden
Anne Winkler, die als Dolmetsche-

rin die acht Brasilianer auf ihrer
Deutschland-Tour begleitet, erklärte,
dass es sich nicht um Profi-Fußballer,
aber um sehr gute Kicker handelt.
Der Austausch von Brasilianern er-
folgte früher im Namen der Mission,
jetzt stehe die christliche Vereinigung
„Entscheidung für Christus“ dahin-
ter. Ziel ist, den Sport und den Glau-
ben an Gott und Jesus miteinander

zu verbinden, um den Glauben akti-
ver vermitteln zu können.

Die Gruppe der Brasilianer kam
am Mittwoch in Deutschland an und
war zunächst in Schwabach im Ein-
satz für Fußball und Glauben. Nach
dem Wochenende in Burgbernheim
geht es heute weiter nach Uffenheim.
Bis Ende Mai wird die Gruppe in
Bayern unterwegs sein. Am Samstag-
abend gab es einen gemeinsamen
Gottesdienst, bei dem vor allem der
Glaube und dessen aktive Gestaltung
im Vordergrund stand. Dazu gab es
Musik und Theater.

RAINER FRITSCH

Glaube und Fußball auf Brasilianisch
Gäste aus Südamerika gestalten Wochenende mit Musik, Theater und Sport

Reichlich Tipps und Tricks gaben die Fußballer aus Brasilien (blaue Trikots) beim Training in Burgbernheim. Foto: Rainer Fritsch

Zwischen sechs und 36 Jahre im Einsatz (von links): Ute Schmidt, Günther Breitschwerdt, Georg Schelter, Gerhard Endres, Werner
Endres (vorn), Wilfried Grünberg (hinten), Friedrich Döppert, Walter Gundel, Karl-Heinz Schmidt und Manfred Schor mit Bürgermeister
Matthias Schwarz. Foto: Christine Berger

Feiert heute seinen 90. Geburtstag: Kon-
rad Staudinger. Foto: Barbara Glowatzki

WIR GRATULIEREN

Rucksack im Zug geklaut
BAD WINDSHEIM – Einer 59-jähri-
gen Frau hat ein Unbekannter am
Samstag zwischen 18.07 Uhr und
19.20 Uhr in der Regionalbahn auf
der Strecke zwischen Ipsheim und
Neustadt einen Rucksack geklaut.
Die Frau hatte ihren blauen Ruck-
sack neben ihrem Sitz abgestellt. Als
sie aussteigen wollte, stellte sie fest,
dass er verschwunden war. Neben
persönlichen Gegenstände lag darin
auch ihre Geldbörse mit Dokumen-
ten und Bargeld im Wert von rund
460 Euro. Die Polizei nimmt Hin-
weise zu der Tat unter Telefon 09841/
6616-14 entgegen.

Sechs Kisten als Beute
MARKTBERGEL – Sechs Kisten
Leergut wurden in der Nacht zum
Samstag, zwischen 22 und 9 Uhr, aus
einem Hof entwendet. Die Polizei
schätzt den Schaden auf rund 30 Euro
und sucht nach Hinweisen zu der Tat.

Betrug am Pfandautomaten
DIETERSHEIM – Ein 65-Jähriger hat
sich am Donnerstag vom Leergutde-
pot eines Getränkemarktes eine Kiste
geschnappt, um sie am Pfandautoma-
ten abzugeben. Die Ladenbesitzerin
hatte den Vorfall beobachtet. Ihn er-
wartet ein Verfahren wegen Betrugs.

AUS DEM BERICHT DER POLIZEI

Rehe auf der Straße
Zwei Unfälle am Freitagabend
BAD WINDSHEIM (sb) – Zwei Rehe,
die auf die Fahrbahn gelaufen sind,
haben am Freitag auf der Bundes-
straße 13 Unfälle verursacht. Wäh-
rend die Fahrzeuge teils erheblich be-
schädigt wurden, blieben die Fahrer
unverletzt. Einem 25-Jährigen sprang
gegen 22.15 Uhr zwischen Oberdach-
stetten und Marktbergel ein Reh vors
Auto, gegen 23 Uhr passierte einem
23-Jährigen ein ähnlicher Unfall bei
Gollhofen. Die Schäden schätzt die
Polizei auf insgesamt 5500 Euro.

„Es hat Spaß
und Freude gemacht.“

Friedrich Döppert
ehemaliger Zweiter Bürgermeister

Treffen der Ortsbäuerinnen
MARKT TASCHENDORF – Der bay-
erische Bauernverband veranstaltet
am kommenden Donnerstag, 15. Mai,
einen Stammtisch der Ortsbäuerin-
nen. Los geht es um 20 Uhr im Gast-
haus Tannenhof in Markt Taschen-
dorf.

KURZ BERICHTET


